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Siemensbahn-Stahlviadukt (er)strahlt 
beim Festival of Lights in neuem Glanz 
 
Ursprünglicher Farbton am Stahlviadukt • Farb- und Klanginszenierung • 
Feierliche Eröffnung  
 
(Berlin, 7. Oktober 2024) Das historische Stahlviadukt der Siemensbahn ist in 
diesem Jahr ein Star des „Festival of Lights“. Das Bauwerk erstrahlt ab der 
Dämmerung in einem Blauton – in Anlehnung an die ursprüngliche Farbgebung. 
Die Licht- und Klanginstallation „Lines“ am Bahnhof Wernerwerk in unmittelbarer 
Nähe des Siemensdamms wird am Abend feierlich eröffnet. Geschwindigkeit und 
gute Verbindungen durch die Siemensbahn sollen veranschaulicht werden.  
 

Schon Ende der 1920er Jahre war das etwa 800 Meter lange blaue Stahlviadukt 
ein markanter Blickfang. Dank intensiver Recherchen und Abstimmungen mit 
dem Landesdenkmalamt Berlin konnte die originale Farbgebung des Bauwerks 
bestimmt werden. Zwei Blautöne wurden dabei identifiziert. Diese Farbpalette soll 
bei der bevorstehenden Sanierung wiederhergestellt werden. 
  

Im Rahmen des „Festival of Lights“ eröffnen Alexander Kaczmarek, DB -
Konzernbevollmächtigter, Ute Bonde, Senatorin für Mobilität, Verkehr, 
Klimaschutz und Umwelt, Uwe Schüler, Staatssekretär für Infrastruktur und 
Landesplanung des Landes Brandenburg und Martin Fuchs, Geschäftsführer des 
Verkehrsverbundes Berlin-Brandenburg am 7. Oktober (heute) gemeinsam die 
Licht- und Klanginstallation. Diese ist in der Zeit des Festivals jeweils ab der 
Dämmerung bis zum späten Abend zu sehen und zu hören.  
 

Alexander Kaczmarek, Konzernbevollmächtigter der DB für Berlin, 
Brandenburg und Mecklenburg-Vorpommern: „Mit dem Wiederaufbau wird 
die Siemensbahn der Motor der Mobilität im Nordwesten Berlins sein – ein 
Symbol der Starken Schiene. Heute erwecken wir mit der Farb- und 
Klanginstallation die Siemensbahn für eine kurze Zeit aus ihrem 
Dornröschenschlaf. Das Siemensbahn-Stahlviadukt erstrahlt in seinem 
ursprünglichen blauen Farbton.“ 
 
Ute Bonde, Senatorin für Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und Umwelt des 
Landes Berlin: „Die Licht- und Klang-Installation ist ein Blick in die Zukunft des 
Bahnhofs Wernerwerk. In den 1920er Jahren erstrahlte das Stahlviadukt der 
Siemensbahn so wie heute in leuchtendem Blau. Licht und Ton geben uns eine 
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Ahnung davon, dass die S-Bahn hier bald wieder rollen wird. Ich wünsche dem 
Projekt Siemensbahn Termine und Kostenpläne, die eingehalten werden. Und 
uns wünsche ich einen Herbst des Lichts und der Wärme – zwischenmenschlich 
und gesellschaftlich.“ 
 
Uwe Schüler, Staatssekretär im Ministerium für Infrastruktur und 
Landesplanung des Landes Brandenburg: „Siemens entwickelt das Quartier 
Siemensstadt Square. Eine Mischung aus Wohnen, Arbeit und Forschung. Durch 
die Wieder-inbetriebnahme der ehemaligen Siemensbahn besteht eine enge 
Verknüpfung der verkehrlichen mit der stadträumlichen Entwicklung. Das Festival 
of Lights rückt die Siemensbahn ins Bewusstsein.“ 
 
Martin Fuchs, Geschäftsführer Verkehrsverbund Berlin-Brandenburg: "Die 
Siemensbahn ist eines der am weitesten fortgeschrittenen Projekte im 
Infrastrukturprojekt i2030. Wir prognostizieren, dass mit der geplanten 
Inbetriebnahme im Jahr 2029 werktäglich rund 40.000 Fahrgäste auf der 
wiederbelebten Strecke unterwegs sein werden. Die Siemensbahn und der 
Siemensstadt Square sind daher besonders gelungene Beispiele dafür, wie die 
Verzahnung von Mobilität, Wohnraum und Arbeitsplätzen gelingen kann.“ 
 
Informationen zum Bauvorhaben 
 
Die als „Siemensbahn” bekannte 4,5 Kilometer lange S-Bahn-Strecke wurde 
bereits 1929 in Betrieb genommen. Dadurch wurde die Siemensstadt auf dem 
Schienenweg erschlossen. Seit 1980 fahren dort keine Züge mehr. Jetzt wird die 
Verbindung wiederbelebt, um neue Mobilitätsbedürfnisse zu erfüllen. Mit der 
Siemensbahn erhält die so genannte Siemensstadt Square eine direkte 
Anbindung an die Ringbahn. Das ermöglicht auch schnelle Anschlüsse zum 
Hauptbahnhof und zum Flughafen Berlin Brandenburg. Ergänzend wird die 
Station Westhafen erweitert. Zudem wird untersucht, ob eine Verlängerung der 
Trasse zur Erschließung weiterer neuer Wohngebiete westlich der Insel 
Gartenfeld möglich ist. Ab 2029 wird der Siemensstadt Square Campus mit der 
S-Bahn zu erreichen sein. 
 
Weitere Informationen: Siemensbahn - i2030 

https://www.i2030.de/siemensbahn/

